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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Ulrich Leiner, Thomas Gehring, Ulrike Gote, 
Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Margarete Bause, Kers-
tin Celina, Christine Kamm und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kurzzeitpflegeplätze sichern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bun-
desebene für eine Regelung einzusetzen, die es den 
Pflegeheim-Anbietern ermöglicht, Vorhaltekosten für 
zeitweise nicht genutzte Kurzzeitpflegeplätze über die 
Pflegeversicherung unter bestimmten Bedingungen zu 
refinanzieren. 

 

 

Begründung: 

Eine zeitlich begrenzte stationäre Kurzzeitpflege ist un-
verzichtbar. Kurzzeitpflege hat für Angehörige und 
Pflegebedürftige eine ganz zentrale Funktion für die 
Bewältigung von Pflegebedürftigkeit: Sie soll pflegen-
de Angehörige entlasten, um einmal Abstand von der 
Pflege zu gewinnen; sie soll Krisensituationen in der 
häuslichen Versorgung abfangen; sie soll im An-
schluss an eine Krankenhausbehandlung Raum für 
Erholung und eine Klärung der weiteren Versorgung 
schaffen; sie soll den Übergang zur Rehabilitation 
ermöglichen. Sie kann diese Funktion aber nur erfül-
len, wenn sowohl kurzfristig wie langfristig Kurzzeit-
pflegeplätze tatsächlich zur Verfügung stehen. 

Eine Vielzahl von auch sehr plötzlich auftretenden 
Gründen, eine Kurzzeitpflege in Anspruch zu nehmen, 
macht eine Platzvorhaltung notwendig. Dies ist jedoch 
für die Anbieter derartiger Plätze nicht planbar und 

führt deshalb immer zu Leerständen. Dazu kommt 
noch ein hoher Aufwand für Verwaltung und Bele-
gungsmanagement. 

Bayernweit gehen seit Jahren die verfügbaren Kurz-
zeitpflegeplätze zurück. Für die häuslich Pflegenden 
ist es enorm wichtig, dass Kurzzeitpflege-Angebote in 
ausreichender Anzahl zur Verfügung stehen. Derzeit 
ist es vielerorts in Bayern nahezu unmöglich, einen 
Kurzzeitpflegeplatz für Pflegebedürftige zu bekom-
men, sowohl längerfristig bei geplanten Urlauben, als 
auch kurzfristig in Notsituationen. Auch Kliniken be-
kommen zunehmend Probleme, Patientinnen und Pa-
tienten in der Kurzzeit-Pflege unterzubringen, die noch 
eine ambulante Betreuung benötigen. Die Kurzzeit-
Pflege ist für die Träger finanziell unattraktiv und un-
wirtschaftlich. Ohne Anpassung der Finanzierung 
kann eine Erhöhung der Platzzahlen nicht erfolgen. 

Der Grund dafür ist unter anderem im Leistungsrecht 
der sozialen Pflegeversicherung begründet, denn 
diese erbringt keine Kosten für zeitweise nicht genutz-
te Kurzzeitpflegeplätze. Das heißt – Pflegeheime er-
halten nur Geld, wenn Betten belegt sind. Die Pflege-
kasse übernimmt die pflegebedingten Aufwendungen 
einschließlich der Aufwendungen für Betreuung sowie 
die Aufwendungen für Leistungen der medizinischen 
Behandlungspflege – nicht jedoch die „Hotelkosten“ 
für Unterkunft und Verpflegung – bis zu einem Ge-
samtbetrag von 1.612 Euro pro Kalenderjahr. Diese 
Leistungen erbringt die Pflegeversicherung jedoch nur 
für Pflegebedürftige, wenn und solange sie Kurzzeit-
pflege tatsächlich in Anspruch nehmen. Für nicht be-
setzte Kurzzeitpflegeplätze übernimmt die Pflegever-
sicherung dagegen keine Kosten. Die Leerstände las-
sen sich aber nicht vermeiden. 

Der Bundesgesetzgeber soll daher eine Regelung 
treffen, die es den Anbietern ermöglichen könnte, 
auch „Vorhaltekosten“ unter bestimmten Bedingungen 
für zweitweise nicht genutzte Kurzzeitpflegeplätze 
über die Pflegeversicherung (oder evtl. auch aus an-
derweitigen Quellen) zu refinanzieren. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Ulrich Leiner u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/16737 

Kurzzeitpflegeplätze sichern  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit bezüglich 
der Refinanzierung der Kurzzeitpflege Handlungsbedarf besteht. 
Sollten die bestehenden Refinanzierungsmöglichkeiten der Vor-
haltekosten von Kurzzeitpflegeplätzen für ein mangelndes Platz-
angebot ursächlich sein, wird die Staatsregierung gebeten, sich 
auf Bundesebene für eine Regelung einzusetzen, die es den Pfle-
geheim-Anbietern ermöglicht, Vorhaltekosten für zeitweise nicht 
genutzte Kurzzeitpflegeplätze über die Pflegeversicherung unter 
bestimmten Bedingungen zu refinanzieren.“ 

 

Berichterstatter: Ulrich Leiner 
Mitberichterstatter: Hermann Imhof 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 64. Sit-
zung am 16. Mai 2017 beraten und e i n s t im m i g  in der in 
I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Ulrich Leiner, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Margarete Bause, Kerstin Celina, Christine Kamm und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/16737, 17/17698 

Kurzzeitpflegeplätze sichern  

Die Staatsregierung wird gebeten, zu prüfen, inwieweit bezüglich der 
Refinanzierung der Kurzzeitpflege Handlungsbedarf besteht. 

Sollten die bestehenden Refinanzierungsmöglichkeiten der Vorhalte-
kosten von Kurzzeitpflegeplätzen für ein mangelndes Platzangebot ur-
sächlich sein, wird die Staatsregierung gebeten, sich auf Bundesebe-
ne für eine Regelung einzusetzen, die es den Pflegeheim-Anbietern 
ermöglicht, Vorhaltekosten für zeitweise nicht genutzte Kurzzeitpflege-
plätze über die Pflegeversicherung unter bestimmten Bedingungen zu 
refinanzieren. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 15 und 53. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Scheuenstuhl, von Brunn, Woerlein und anderer (SPD) 

betreffend "Kinderschutz ernst nehmen – kein Glyphosat-Einsatz auf von Kindern ge-

nutzten Flächen" auf der Drucksache 17/17137 und der Antrag der Abgeordneten 

Schorer-Dremel, Dr. Hünnerkopf, Brendel-Fischer und anderer (CSU) betreffend "Um-

weltschonender Einsatz von Glyphosat" auf der Drucksache 17/16744. Der Aufruf er-

folgt morgen am Ende der Tagesordnung.

(...)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Über die übrigen Vorgänge auf der Liste lasse ich 

nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

in diesem Fall wohl alle. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Auch 

keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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